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Abdruck von Ueppigkeit und Leichtsinn an sich hat, und

im Grunde das Geschäfte einer niedrigen Seele ist,

,a.

Regeln der Tugend und Rlugheit für ein

Frauenzimmer.

^)hre vornehmste Ehre besteht in der Frömmigkeit, Ehr-
barkeit, Keuschheit, Sittsamkeit, Artigkeit, Bescheiden-

heit und Hauöhaltungskunst.

Tragen sie sich niemals kostbar. Das Prächtige ist

mit der Ehrbarkeit nicht allemal vereiniget, verrathet we-

nigstens ein stolzes, eitelcs Gemüth. Gute Wahl in ihrem

Anzüge, Reinlichkeit und Anständigkeit steht ihnen wohl,
und macht ihrem Verstand und ihrem Herzen Ehre. Die
Farben der Unschuld, der Geduld, der Bescheidenheit,

drücken in ihren Kleidern das Innere ihres Herzens aus.

Verwerfen sie die neuesten Moden eben nicht. Die
Tugend kann einen neuen Schnitt sowohl vertragen, als

den alten. Aber seyen sie auch nicht die erste, und nicht

die, welche in dem unnatürlichen und gezierten unserer

Zeilen am weitesten geht: bleiben sie lieber, so viel der

vermeinte Wohlstand es zuläst, zurück. Bilden sie sich

nichts auf den elenden Vorzug ein, den à Kopfputz vor
dem andern, und ein Zeug vor dem andern bei Närrin-
nen hak. Eine zu Weit getriebene Achtung für den Anzug
machet das Gemüth eitel und elend-.
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